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Die Errichtung eiuer Unteroffizier -Borschule
i« Neubreisach

ist auch im diesjährigen außerordentlichen Etat für
die Verwaltung des Reichsheeres in Aussicht genommen .
Heber diese vielumstrittene Frage wird in den Erläute¬

rungen gesagt : „ Die Kosten für die Einrichtung der be¬
reits vorhandenen Gebäude und den Neubau einiger
Nebcnanlagen , sowie für die Verlegung des FestungS -Bau -

hofeS sind festgestellt auf 251,000 M . ; für Terrainerwerb
werden aufgewendet werden 38,000 M . ; zur ersten Ein¬
kleidung der Zöglinge u . s. w . und Beschaffung der Uten -
silienauSstattung sind erforderlich 100,000 M . , zusammen
389,000 M . Davon sind angesetzt 289,000 M . Der
Rest (für die erste Einkleidung und Utensilienausstattung )
von 100,000 M . bleibt für 1886/87 Vorbehalten . Durch
den Entwurf zum Etat für 1882/83 war beantragt worden ,
zunächst den einmaligen Betrag von 290,000 M . zur Ver¬
fügung zu stellen , um die einleitenden baulichen Maß¬
nahmen zur Unterbringung eines in Neubreisach zu er¬
richtenden Militär -Knabenerziehungs -Jnstituts mit Unter¬
offizier -Vorschule bewirken zu können . Der Antrag fand
zwar nicht die Annahme , indessen ging aus den bezüg¬
lichen Verhandlungen hervor , daß derselbe in der Be¬
schränkung auf die Unteroffizier -Vorschule Aussicht auf Er¬
folg hatte . In Folge dessen wurde zum Etat 1883/84
nur die Formation einer Unteroffizier -Vorschule angemeldet .
Allein auch dieser Antrag wurde abgelehnt . Derselbe
wird jedoch vorliegend wieder ausgenommen und zu seiner
Begründung unter Bezugnahme auf die bezüglichen An¬
sätze in den Etatsentwürfen 1882/83 und 1883/84 Nach¬
stehendes angeführt : 1) Elsaß -Lothringen besitzt eine Be¬
völkerung , welche vorzugsweise militärisch veranlagt ist und
unter französischer Herrschaft zahlreiche tüchtige Kräfte den
französischen Truppen zugeführt hat . 2) Das Unteroffi¬
zier -Personal , welches aus dieser Bevölkerung der franzö¬
sischen Armee in großer Menge zufloß , zeichnete sich ganz
besonders durch Gewandtheit und Zuverlässigkeit aus .
3 ) Es ist nach den vorläufigen Ermittelungen mit Sicher¬
heit anzunehmen , daß die Anmeldungen aus den Reichs¬
landen zum Eintritt in die Vorschule sehr zahlreich ein-
laufen und der Armee ein schätzbares Unteroffizier -Material
aus Kreisen sichern werden , welche bisher aus dem Grunde
nur in geringer Zahl Unteroffiziere gestellt haben , weil der
Elsaß - Lothringer ungern in frühem Alter seine Heimath
verläßt und daher zum Eintritt in die bestehenden , ent¬
fernt gelegenen Anstalten Deutschlands schwer zu vermögen
ist . Die Unteroffizier -Vorschule würde aus 300 Zöglingen
bestehen . 4) Die Nsthwendigkeit der Errichtung einer
neuen (dritten ) Unteroffizier - Vorschule ist schon in den
letzten Jahren mehr hervorgetreten , da die Erfahrungen
der Militärverwaltung darauf Hinweisen , daß für den
Anteroffizierdienst geeignetes Material thunlichst frühzeitig
und bevor durch mangelhafte Fürsorge in der Erziehung
die jungen Elemente in ihrer Entwickelung geschädigt sind,
herangezogen werden muß . 5) Der Andrang zu den bei¬
den bestehenden Unteroffizier - Vorschulen ist übrigens ein
so überwältigender , daß in den letzten beiden Jahren nur
50 Proz . der Anmeldungen berücksichtigt werden konnten .
Der Grund für die jetzt erheblich geringere Anzahl von
Anmeldungen — in den Vorjahren fanden 30 Proz . der
Anmeldungen Aufnahme — , ist lediglich darin zu suchen,
daß die jungen Leute bereits bei den Landwehr -Bezirks -

Nachdruck verboten .
63) Durch Scheere « und Brandung .

(Fortsetzung .)

Gunnar sagte zu Ketil : » Jetzt krauchst du nicht mehr zu fürch¬
ten . daß ich davon gehe, ehe das Schiff abfährt ! * '

Daun trat er zum Faktor hin und bat diesen um eine Unter¬
redung unter vier Augen .

Der Faktor ging mit ihm bei Seite und Gunnar sprach :
„ Sagen Sie ihr , wenn ich fort bin , daß sie bis zu meiner

letzte« Stunde io meinen Gedanken weile« wird , daß ich ein bes¬
serer Mensch werden will und daß diese meine Hand eher ver¬
dorren soll, als daß sie sich zu einer neuen bösen That ausstreckt !*

Faktor Hausen begnügte sich , ihm die Hand zu drücken . Nach
einigen Schritten am Ufer hin und her wandte er sich wieder zu
den übrigen .

Ketil und Gunnar sollten zuerst die Rückreise antreten ; sie
mußten sich jedoch erst noch nach dem Hof deS Fährmanns be¬
geben , um für Gunnar ein Pferd zu holen , denn der Schwarze ,
Len mau hatte auS dem Flusse ziehen müssen , war , kaum au 's
Land gekommen , seinen Anstreugungen erlegen .

Als einmal lange nachher Thurid davon erfuhr , lächelte sie ,
indem sie vielleicht dachte . daß ihr Pferd es nicht hätte über 'S
Her » bringen können, ihn seinem traurigen Ziele cntgegeuzutragen .

Faktor Hansen und Simon brachen dann gleichfalls auf , unter
dem ernsten , theiloahmvollen Schweigen von Seiten aller Um¬
stehenden . Ja den Reitmantel des Faktors gehüllt » saß oder lag
vielmehr Thurid vor Simon auf dem Pferde , den Kopf au seine
Brust gelehnt . Sie schlief nicht , schloß jedoch fast während der
ganze « Zeit die Augen . die sie nur zuweilen aufschlug , um sie
auf dem bekümmerten Gesicht ihres Beschützers ruhen zu lassen,
das sich über sie gebeugt hatte , als wollte sie mit diesem kurzen »
matten Blicke sagen , daß sie sich in den Armen ihres theuren
Vetters sicher fühle .

Sie befand sich in einem Zustand völliger Entkräftung » in wel¬
chem sie außer Stande war , sich eines Eindrucks von dem , waS
um sie vorging , bewußt zu werden .

Man erreichte den Kaufort , der lachend in der Mittagssonne
vor ihnen lag ; die Krambude wie der Schooner hatten die Flagge
ausgehißt .

Simon Einarsöa lächelte bitter . »Es ist doch nicht nöthig gk-

kommandos erfahren , wie gering die Aussicht auf Auf¬
nahme ist. Die Zahl der Angemeldeten gestattet eine
sorgfältige Auswahl , so daß im Allgemeinen nur körper¬
lich und geistig vorzüglich qualifizirte Personen Aufnahme
finden . Durch die beantragte Unteroffizier -Vorschule würde
daher nicht bloß die Güte des Unteroffizier - Ersatzes in be-
achtenswerther Weise zunehmen , sondern eS würde auch
der Bedarf der Unteroffizierschulen an Freiwilligen für
den Fall ohne Zweifel sichergestellt, daß die Anmeldungen
zu den llnteroffizierschulen sich vermindern sollten . Den
Zöglingen der Unteroffizier - Vorschule soll , wie dies bei
anderen Vorschulen der Fall , für die unentgeltliche Er¬
ziehung und Ausbildung auf der Anstalt die Verpflichtung ,
in der Armee eine entsprechende Zeit aktiv zu dienen , auf¬
erlegt werden ; im Falle die Verpflichtung nicht innege¬
halten wird , würden die Erziehungskosten mit etwa 465 M .
für das Jahr zurückzuzahlen sein. In Neu -Breisach be¬
finden sich zur Zeit wenig oder gar nicht benutzte Kaser¬
nen , deren Ausbau ohne hohe Kosten geeignete Räume
zur Unterbringung gewinnen lassen würde . Um der An¬
stalt einen genügenden Spiel -, Turn - und Hofplatz zu
sichern, ist jedoch noch die Erwerbung von zwei Grund¬
stücken erforderlich , für welche 38,000 M . gefordert sind.

Verschiedenes .
— ( Die Vermählnng deS Erbprinzen Heinrich XXVII .

Renß j . L .) mit der Prinzessi » Elisabeth , ältesten , am
4. September 1864 geborenen Tochter deS Fürsten Hermann und
der Fürstin Leopoldine zu Hohenlohe - Langenburg , hat am Ge¬
burtstage des Erbprinzen — derselbe ist am 10 . November 1858
geboren — auf Schloß Lanaenburg stattgefunden . Unter den
vielen kostbaren und sinnigen Geschenken, welche dem Bräutigam ,
der als Secondelieutenant bei den Gardehusaren in Potsdam
steht , und der Braut dargebracht worden , ist besonders eine
kunstvoll ausgestattete Adresse erwähnenswerth , welche gleichzeitig
eine Aufmerksamkeit für den Vater des Ersteren , den regierenden
Fürsten Heinrich XIV . , bildete . Dieser , preußischer General der
Infanterie , ist bekanntlich Chef deS Magdeburgischen Jäger¬
bataillons Nr . 4 und Ehrenmitglied des Provinzialvereins ehe¬
maliger Jäger und Schützen in der Provinz Sachsen . Dieser
Verein hat nun die mehrerwähnte Adresse überreicht . Diese , in
Jmperialformat , ist in ein kostbares Lederalbum eingeschloffe» ,
ein Stück kunstvoller Arbeit . Das von grüner , mit Goldpressung
durchzogener Umrahmung umschlossene rothe Mittelfeld trägt daS
Jägerwappeu mit der Reichskrone und der Inschrift : „Provinzial -
verei» ehemaliger Jäger und Schützen *. Auf gekreuzten Büchsen
ruht das Eiserne Kreuz mit der Aufschrift „ Mit Gott für König
und Vaterland "

. DaS Grün der Umrahmung soll die Farbe der
Geber , das Roth deS Mittelfeldes die Eigenschaft des Prinzen
als Gardchnsar andeuten . Ebenso wie die Adresse ist deren Text
mit wahrer Meisterschaft ausgeführt . Die mit prächtiger , die
Wappen der beiden fürstlichen Familien in geschickter Gcuppirung
umschließender Initiale beginnende Widmung lautet : „Sr . Durch¬
laucht dem Erbprinzen Reuß j . L . Heinrich XXVII . und Ihrer
Durchlaucht der Erbprinzessin Elisabeth von Hohenlohe -Langen -
burg znm Hochzeitstage , 10 . November 1884 , ehrfurchtsvoll dar¬
gebracht vom Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen
zu Halle a . S .

" DaS der Widmung gegenüberstehende Blatt
trägt in schöner Sprache den Text der Adresse.

— Ans der Schweiz , 10. Nov . ( Der außergewöhn¬
lich trockene Herb st ) macht sich in einzelnen Kantonen recht
unangenehm geltend und bedroht namentlich die industriellen
Etablissements , die für ihren Betrieb auf Wasserkraft angewiesen
sind . In Greenchen (Solothurn ) vermögen viele industrielle Unter¬
nehmungen , u . o . die Steinbohrereien , nur mit Mühe fortzu¬
arbeiten , da der Dorsbach , welcher 18 Werke treibt , dem Ver¬

wesen , diesen Fang mit solchem Prunk zu feiern ! * murmelte er
in gedämpftem , verdrießlichem Tone .

„ Sie irren sich, lieber Freund, * sagte der Faktor mit gleich ge¬
dämpfter , jedock ruhiger Stimme , „ dies bedeutet nichts weiter ,
als daß unsere Obrigkeit , der Kammerrath , soeben an dem Han¬
delsplatz eingetroffen sein wird . Es war ihm ja über alles hier
Geschehene eiligst Bericht erstattet worden . *

So verhielt es sich auch wirklich.
Madame Hansen blieb für den Augenblick nicht viel Zeit übrig ,

nähere Auskunft zu erlangen , ebensowenig etwas über die Ursache
von Simon Einarsön ' s Anwesenheit zu erfahren . Sie bekam
anderes zu thun ; Thurid 's Zustand nahm ihre ganze Klugheit
und Geistesgegenwart in Anspruch . Die kleine Kammer mußte
wiederum zum Hospital eingerichtet werden , und diesmal sah eS
bedenklicher aus , als das vorigemal , dachte sie .

In der blauen Stube hielten unterdessen der Kammerrath , der
Faktor und Simon eine Konferenz ab .

Elfterer erschien Simon etwas straff io seinem Benehmen . Er
war jedoch sonst ebenso gefaßt und besonnen wie stets , nur na¬
türlich heute noch ernster .

Klar und kurz legte er den andern dar , was zu thun sei. Er
kenne die Sache vollkommen , sagte er , da er Ketil begegnet sei,
als er mit dem entwichenen Sünder zurückkehrte, und Herr Krum
wäre so freundlich gewesen , ihm darüber Aufschluß zu ertheilen ,
wie die ganze Geschichte eivgeleitet und in' s Werk gesetzt worden
sei. Bei dieser Gelegenheit dürfe er wohl den Herrn Faktor er¬
suchen, seinem jungen Verwandten tüchtig den Text zu lesen , doch
nicht zu streng , — er sei sicherlich ein braver junger Mann und
verdiene alles Vertrauen , daran solle Herr Hansen nur denken ,
wenn er den jungen Mann vornehme ; aber dieser dürfe auch nicht
vergessen , daß es etwas gäbe » daS Sache Seiner Majestät fei,
in die sich einzumischen kein Untcrthan das Recht habe , das aber
hätte er diesmal gethau ! — Dann sei eS , meinte er weiter , am
räthlichsten , da der ganze verzweifelte Plan s» schnell gescheitert
sei , die ganze Geschichte zu unterdrücken ; denn würde zu viel
daran gerührt , so könnte das dem armen Mädchen vielleicht noch
zum Nachtheil gereichen und ihrem Rufe schaden, jedenfalls würde
eS ihren Schmerz vermehren und könne ferner die Folge haben ,
daß der Verbrecher in Kopenhagen mit größerem Mißtrauen be¬
trachtet und unter strengerer Aufsicht gehalten werden würde ,
wenn man erführe ? daß er Neigung zum Entlaufen gezeigt habe .

siegen nahe ist. Er ist gegenwärtig so niedrig , daß er nur » och
1700 Liter Wasser in der Minute liefert . In Olten , in den
Dörfern des sonst so wasserreichen GäuS . sind die meisten Sod -
brunneu auSgetrocknet , in Gunzgen sind die sonst quellenreichen
Bäche seit Wochen schon ausgetrockoet , was seit Menschengedeokea
nicht vorgekommen ist. Wahrscheinlich werden bei Fortdauer der
Trockenheit auch andere Kantone stark in Mitleidenschaft gezogen
werden . Wie sehr die abllorme Temperatur auch auf die großen
Seebecken einwirkl , daS zeigt sich an dem Faktum , daß der
Neuenburger See auf das Niveau von 1804 gesunken ist.

— Bern » 13 . Nov . (Von der Cholera - Kommission )
ist an der Grenze eine ärztliche Untersuchung und ein Um¬
steigen aller mit den Pariser Zügen ankommenen Personen an¬
geordnet worden .

Von der im Verlag von Fr . Andreas PertheS zu Gotha
erscheinenden Sammlung von Kinderschriften , her «
auSgegeben von G . Chr . Dieffenbach , liegt außer den bereits
eingehender besprochenen Bändchen noch die Fortsetzung in Baud
11—13 vor . Die Erzählungen wenden sich an Kinder verschie¬
denen Alters und eS wird den Eltern , welche dies- empfehlenS -
werlhe Lektüre ihren Kleinen in die Hand geben wollen , besonders
erwünscht sein , gleich auf dem Titelblatt bemerkt zu sehen , für
welches Alter das betreffende Bändchen berechnet ist. Baud 11
enthält : Zwei kleine Verlassene , eine Erzählung für Kinder
von 7- 11 Jahren von Max Molesworth . autorisirte Ueber -
setzung von Lilli Reuter ; Bd . 12 liefert Zwei Erzählungen
für Knaben von 8 - 14 Jahren . Hänschens erste Stelle
von Emma Leslie und Lorenz Bronsons Sieg , eben¬
falls nach dem Englischen von Marie Dieffenbach ; Bd . 13 :
Meine Geschichte« für kleine Leute kennzeichnet das ge¬
wünschte Publikum schon durch den Titel . Für Kleinere und
Größere aber bat die Verlagshandlung , ohne Zweifel schon im
Hinblick auf das bevorstehende Fest , eine Prächtige AuSgabe deS
illustrirten Hey - Spekter ' schen Fabelbnches veranstaltet . Text
und Bilder dieses klassischen JugendwerkeS sind schon so bekannt ,
daß es genügen dürfte , es hier der deutschen Familie einfach in
Erinnerung gebracht zu haben .

Als Beitrag zur Weihnachts -Literatur kündigt sich ein elegant
ausgestatteter Foliobaud auS Wilhelm Streit ' s Verlag in
Dresden an , betitelt : Der lustige Musikant , ein Reim -
Bilderbuch sür die Jugend und deren Freunde zum Erlernen und
Befestigen der uothwendigften mufiklheoretischenVorkenntnisse nebst
26 Klavierstücken nach humoristischen und ernsthaften Motiven .

Klavier zu klimpern ist verboten .
Stets sauber spiele nach den Noten ,
Greif frisch sie an , sei niemals fade ,
Sitz ' auch nicht krumm, halt dich hübsch grade u . f. w .

Diese versus meworislss mögen beweisen, wie der guten Absicht
des „ lustigen Musikanten " entsprechend auch seine Reimweise
Beifall verdient und von Seite Aller , die „spielend * und lachend
lernen möchten , gewiß auch finden wird .

Die November - Nummer von „ Westermanu ' s Illustrirten
Deutsche « Monatsheften * bringt den Schluß von Theodor
Storm 's ergreifender Novelle „ Zur Chronik von Grieshuns "
und außerdem den Anfang einer zweiten novellistischen Arbeit
von S . I . Volsteg : „Durch wessen Schuld "

, ein Bild aus der
modernen russischen Gesellschaft . An illustrirten Artikeln ist dieses
Heft besonders reich . Außer der Fortsetzung von Franz Reuleanx '

„ Ein Ausflug nach Neuseeland " findet sich der Schluß der
Schilderungen „ An den Ufern des Dniepr " von C . v. Biuzer
und ein reich illustrirter Aufsatz von Theodor Stromer : „ Der
Bodensee und seine Umgebung *. Auch die interessante Abhandlung
„ Voltaire in der Mark " von Karl Koberstein ist mit Abbildungen
nach Menzel versehen . Kleinere Artikel und Kritiken reihen sich
zum Schluffe an .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

und man kann doch eigentlich nicht sagen, daß er das aetbau bat .
nicht wahr ? " schloß der Kammerrath .

Der Faktor lächelte nur wehmüthig dazu, doch Simon schüttelte
seine schwarzen Locken und sagte : „ Ich würde es ebenso gemacht
haben . und de» Narren möchte ich sehen , der eS nicht gethan
hätte .

"

„Hm hm hm ! " sagte der Kammerraih , „ dann wären wir also
einig , und so wollen wir denn alles lassen , wie eS gestern war . *

Jetzt erst theilte Simon Einarsöa mit, welche Veranlassung ihn
hierher geführt habe. Der Kammerrath war durch die Nachricht
nicht so überrascht , da er schon durch die Meldung , die er über
daS Umsichgreifen der Epidemie rings um Sölvbäk erhalten hatte ,
darauf vorbereitet war . Für den Faktor dagegen , der an die
arme Thurid denken mußte , war diese Botschaft ebenso erschütternd
wie sie offenbar auch den sonst so heitern und frohen Simon Ei -
narsön ergriffen hatte . Doch er bekämpfte seine innere Bewe¬
gung , er hatte an andere Dinge zu denken. Nun war er ja
Thurid ' s Vormund . Er erörterte die Sache mit dem erfahrenen
Beamten und dem Verwandten und langjährigen Freunde der
Verstorbenen » dir ihm beide versprachen, ihn mit Rath und That
zu unterstützen .

Der Abend verlief still . Die Hausfrau befand sich stet- oben ,
so bald sie nur von ihren häuslichen Arbeiten loskommeu kannte ;
man kann sich denken , mit welchen Gefühle » sie nun an diesem
Krankenlager saß .

Doch war sie ruhig und gefaßt . wenn sie zu den Männern
herabkam . nur war sie im Gegensatz zu ihrem sonstigen Beneh¬
men , wenn sie Gäste wie der Kammerralh au ihrem Tische hatte
etwas schweigsamer .

'

Als der Kammerrath am nächsten Morgen . einige Stunden
nach dem Frühstück . heimreiteu wollte und schon den Fuß im
Steigbügel halte , ergriff er noch einmal Madame Hansen ' s Hand
und sagte : „Sie sind nach meiner Art , meine gute Madame
Thorun , und die Schute kommt schon in den Hafen , die solchen
Lotsen an Bord hat . Richten Sie sich nur stets nach diesem
Kompaß . dann werden Sie nie irre gehen I* rief er Hausen zn»
indem er mit der Hand den Abschiedsgruß zuwinkte . Und den
Hut tief in die Stirn gedrückt , den Kopf etwas nach der Seite
beugend , trabte er in steifer, gerader Haltung von der Faktorwoh¬
nung fort .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

—o (Welt - AuSstellung Antwerpen 1885 .) Nun¬
mehr läßt sich schon das Ecgebniß der Anmeldungen für die
österreichische Abheilung überblicken und eS dürfte die Zahl der
Anmeldungen 300 erreichen . Die überwiegende Mehrzahl der
Anmelder gehört den hervorragendsten Firmen Oesterreichs
an und sind hierdurch die wichtigsten Branchen vertrete« : ins¬
besondere jene der NahrungS - und Genußmittel , der chemischen
Produkte, der Möbel », der Eisen-, der Bekleidung- -, der Textil-,
der Galanterie - u . s. w . Branche. Auch daS berühmte Brauerei -
etabliffemmt deS Hrn . Bnt . Dreher hat feine Behelligung zu-
gesagt. Die deutscheTextilindustrie . welche sich bisher
ziemlich passiv verhalten hatte, hat in den letzten Tagen mehr
Leben in den Anmeldungen gezeigt und dürfte auch diese Industrie
in den letzten vier Wochen Versäumtes nachholen . Die Piano¬
forte- Fabrikation verzeichnet von Frankreich die besten Namen ,
wir vermissen in den Anmeldungen bis beute noch einige deutsche
Großstrmen . Die großartigen holländischen und belgischen Gärt¬
nereien rüste» sich ganz energisch und werden den Besucher » der
Welt -AuSstellungAntwerpen ein wahres Blumenparadies zeigen.

Paris , 13 . Nov . Wochenausweis der Bank von

Frankreich gegen den StatuS vom 6 . November. Aktiva :
Baarbestand in Gold — 10,514,000 Fr ., Baarbestand io Silber
-f- 496,000 Fr . . Portefeuille -i- 42,885,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren — 6,515,000 Fr . Passiva : Bauknotenmnlf . — 7,805,000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 28,974,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes 37,132,000Fr . ZinS- und DiSconto-
erträge 706,000 Fr ., Verhältuiß deS Notenumlaufs zum Baarvor-
rath 71 .82.

Washington , 12. Nov . (Der Bericht deS Depar¬
tements für Landwirthschaft ) konstatirt , daS die
Baumwolle -Produktion per Acre fast in jedem Staate hinter dem
Voranschlag zurückbleibt . Die Ernte dürfte eine wenig größere
sein als 1883 , wo unter ausnahmsweise guten Bedingungen ge¬
erntet wurde. Die Produktion an Mais wird voraussichtlich
etwas mehr als 1800 Millionen BushelS ergeben . Die Qualität
ist fast überall besser als 1883 . Die Kartoffelernte dürfte 190
Millionen BuSbels betragen.

Köln , 13 . Nov . Weizen looo hiesiger 16 .— , looo fremder
16 .50, per Novbr . 15 .90 , Per März 16 .70 . Roggen looo hiesiger
14.50 , per Novbr . 13 .90, per März 14 .40. Rüböl looo mit
Faß 28 .—. per Mai 27 .90. Hafer looo hiesiger 14 .50 .

Bremen . 13 . Nov . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬

dard white looo 7.40. per Dezember 7.40, per Januar 7.50, per
Februar 7.60 , per März,7 .70. Fest. Amerik . Schweiuesch malz
Wücor nicht verzollt 41 '/- .

Paris , 13 . Nov . Mböl per Nov . 66 .70, per Dez . 67.20,
per Jan .-April 69 .—. per Mai-Aug . 70 .— . Still . — Spi¬
ritus per Nov . 46 .50, per Mai-Aug. 46 .70 . Träge. — Zucker,
weißer , disv. Nr . 3 , per Nov . 43.70, per März-Juni 44 .70.
Träge. — Mehl . 9 Marken , per Nov . 45 .10, Per Dez . 45 .40, per
Jan .-April 45 .60 . per März-Juni 46 .50. Behauptet . . — Weizen per
Nov . 21 .— . per Dez . 21.— , per Jan -April 21 .50, per März -Juni
22 .10 . Still . — Roggen per Nov . 16 .50, per Dez . 16 .60, per
Jan .- April 16.80, Per März-Juui 17 .10. Still . — Talg, dis¬
ponibel 80 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen . 13. Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Weichend . Rafstnirt . Tvpe weiß , diSp . 18 '/,.

New - Aork , 12. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
York 7 '/« , dto . in Philadelphia 7 ' , . Mehl 3 .35, Rother Winter -
weizen 0.82 , Mais (old mixed) 53 , Havanna -Zucker 4.97'/,»
Kaffee , Rio good fair 9 .50 , Schmal» (Wilcox) 7.85 , Speck 7 '/«.
Getreidefracht »ach Liverpool 6 .

Baumwoll -Zufuhr 38,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
10,000 B ., dto . nach dem Eontiueut 17,000 B.

Fist«
— 1, Rml., I Gulden ö. A . — 2 Rml.< i Franc — so Psg. Frankfurter Kurse vom 13 . November 1884 .

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat, fl —

. 4 . fl. -
. 4 , M . 102 " /, «

Bayern 4 Obligat. M . 103 ' „
Deutsch !. 4 Reichssnl .M . 103 ' /-
Preußen 4'/,Tons . M . 102" /, ,

. 4< ConsolS M . 103 ' /,
Sachsen 3°/» Reute M . 84' /,«
Wtbg . 4 '/,Obl .V.78/79 M . 105 ' /,

. 4 Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldreote fl. 86 '/,

» 4' /, Silberr. ff. 68 '/,,
» 4' /, Papierr. fl. —
, 5PaPierr .v .1881 80 '/«

Ungarn 6 Goldrente fl. 102' /,,
4 » fl 77" i»

Italien 5 Rente Fr . 95 ' /,
Rumänien 6 Oblig. M . 104 ' /«
Rußland 5 Obl. v . 1862 ^ 94 °/,

. 5 Obl. V. 1877 M . 95 ' /,
, 5H . Orientanl. PR . 61 °/>,
. 4 Eons. V. 1880 R . 78°/,.

Schwed. 4 in Mk . 99 '/«
Spa ». 4 AuSländ. Rente 59 '/,
Schw . 4' /,Bernv . 1877F . —

, 4°/„ Bern 1880 F. 101 '/,
N .-Amer.4' /-C .pr.189lD . 111 ' /«
N.-Amer. 4 C- Pr. 1907 D . 119 '/,
Egypten 4 Unis . Obligat. 65" /„

Bank -Aktie«.
4 '/,DeutscheR .- Bank M . 143 '/,
4 Badische Bank Thlr. 119
5 BaSlerBankverein Fr . 137 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 153 '/,
4 Disc.-Kommand. Thlr. 202 ' /,
5 Frankf .BankvereinThlr . 86 '/«
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr. 110 ' /,
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk.

40"/o eiobezahlt Thlr. 122
Eisenbahn -Aktien.

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 44 ' /«
4 Seff.Ludw . -Bahn Thlr. —
4 Meckl .Friedr .-Fra»z M . 216
3'/, Oberschles .-St . Thlr. 276 '/,

131 ' /«
99 ' /,

193 ' ,
219 ' /,
249 ' /«

123
146°/,
156 ' /,
ISO'/.

4' /, Pfäl ». Maxvahn st.
4 Pfäl». Nordbaha fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr.
3 ' /, Thüring . Iüt. 71. Thlr.
5 Böhm . Weit-Bahn fl.
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . -Bahnfl.
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . lüt . ö . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - 101 '/-
4Pfälz . Ludw . -B . M . 102
4 Elisabethsteuerpflicht , fl. 91' /,,
4 . steuerfrei fl. 96 ' /«
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl. 82 °/,
5 Mähr. Grenz-Bahn st. 73
5 Oest . Nordwest-Gold -

Obl. M . 104 ' /«
5 Oest . Nordw . lüt. fl. 85 ' /-
5 Oest. Nordw . lüt. L. st. 85 '/«

5 Voralberger fl. 161 ' «
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 103 ' /,
5 , lV . 106
4 Schwerz. Central 99 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior, fl. 103" „
3 Süd - Lomb . Prior. Fr . 60 '/«
5 Oest . Staatsb .-Prwc .fl . 105' "/,,
3 dto . I—Vlll L. Fr . 78 ' /,
3 Livor. I-it. 6, 01 u. V2 61" /„
5 ToScan . Central Fr . 98 °/«

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk.-Pfdbr. -
5 Preuß .Cent .-Äod .-Cred.

verl. ä 110 M . 114 ' /,,
4 dto . ä 100 M . 100 '/«
4' /-Oest.B .-Crd .-Anst . fl. 102 ' ,
5 Ruff . Bod . - Ered . S .R. 93
4°/, Süd -Bod . -Cr. -Pfdb . 100' °/,,

BerzinSliche Loose .
3»/, Cöln-Mind.Thlr. IM 125 '" ,,
4 Bayrische » IM 133
4 Badische , IM 130 "

«,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr.1M 117°/,

ruidel — Rmi. s . »o Psg., 1 Stark Bank» — Rml. I . 50 Pfg.
3 Oldenburger Thlr. 40 —
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112 "/,,
5 . V. 1860 . 5M —
4Raab-GrazerThlr. IM 95"-
UnverzinslicheLoosepr .StÜck .
Badrschefl. 35- Loose — .—
Braunschw.Thlr.20 -Loose 95 .80
Oest. fl. 100-Loose v - 1864 305 .80
Oesterr.Kreditloosefl.1M
von 1858 304 .60

Ungar .Staatsloosefl.1M 220.75
Ansbacherfl. 7-Loose 29 .80
Augsburger fl. 7-Loofe 26 .50
FreiburgerFr.15 - Loose 24.70
Mailänder Fr .lO-Loose 14 .70
Meiningerfl .7- Loose 25 .10
Schwed. Thlr.lO-Loose 60 50

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz fl. IM 166 .50
Amsterdam kurz fl.1M 168 .40
London kurz 1 Pf . St . 20.35
Dukaten S.61 - 65

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16.15 - 1S
Ruff. Imperials 16.69 - 73
Sovreigns 20 .34—39

Städte -Obliaatione « «nd
Jndnstrie-Aktte«.

4 KarlsruherObl. V.187S —
4 Mannheimer Obl. —
4Pforzheimer , 1883 1M°/«
3 '/- Baden -Baden , —
4 Heidelberg , —
4 Freiburg , 101 ' /,
4 Koustanzer , IM ' /.
Ettlinger Svinnerei o.ZS. 142
Karlsruh.Maschineuf.dto . 136
Bad . Zuckers. , ohne ZS. 67
3°/,Deutsch.Phön .20°/oE » . 168
4 Rh . Hypoth .-Bauk50 °/,

bez. Thl. 112 ' /.
5 WesteregelnAlkali 136 '/,
Reichsbank DiScont 4' /,
Franks. Bank. DiScont 4°/,

Tendenz : —.

J 731 . Amtsgerichtsbezirk Wertheim . Gemeinde Ebenheid .
Oeffentliche Auffovdevung.

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher von
Ebenheid betr.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und UnterPfandS-
büchern zu Ebenheid eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Ge¬
setzes vom 5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 ausgefordert , die Erneuerung
derselben bei dem Pfand- und Gewährgerichte zu Ebenheid unter Beobachtung
der in S 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche an das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, unter Androhung deS RechtsnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Ablauf von sechs Mo¬
naten , gerechnet vom Tage der Einrückung der Mahnung , nach Artikel 4 des
Gesetze- vom 5 . Juni 1860 Von Ämtswege» werden gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
Ebenheid seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem
Gemeindehause daselbst zur Einsicht auf.

Ebenheid. am 12 . November 1884 .
Gemeinderath. Keim »

Schneider , Bürgermstr . Bereinigungskommiffär.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

J .738 -1 . Nr . 16,101 . Mannheim .
Die Ehefrau des LandwirthS Michael
Meng , Elisabeths , geb . Hormuth zu
Wieblingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Leonhard , klagt gegen ihren Ehe¬
mann » zur Zeit an unbekannten Orten
in Amerika abwesend . wegen Gefähr¬
dung ihres Eheeinbringens . mit dem
Anträge auf Absonderung ihres Ver¬
mögens von demjenigen ihres Ehe¬
mannes , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 24 . Januar 1885,

Vormittags 10 Uhr,
mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
z» bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
und Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser AuSzu» der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 3 . November 1884 .
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

J .729 . 1 . Nr. 8905. Lahr . Der
Karl Ramstein in Friesenheim , ver¬
treten durch den Vormund Joh . Bap¬
tist Bieter , Ziegler von da , klagt
gegen den Josef Ramstein von da ,
zur Zeit in Amerika an unbekannten
Orten, wegen Gleichstellungsforderung
auf Ableben der Landolin Ramstein
Wtb - in HeiligevzeU , mit dem Anträge
auf Vrrurtheilung desselben zur Zah-
luna von 130 Mark 27 Pf . und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Lahr auf
Montag den 29 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr.
ZumZweckeder öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 13 . November 1884 .
Eggler ,

Genchlsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote
J .735 .1 . Nr . 16,371 . Lörrach . Da¬

niel Brombacker Eheleute in Oetlin-
geo besitzen auf Gemarkung Wollbach
»eben dem Stoatswald und der An-
wande 2 Viertel 8 Ruthen Wald , wel¬

cher in den öffentlichen Büchern nicht
eingetragen ist. Auf Antrag der Ge¬
nannten werden alle Diejenigen, welche
an obengenannter Liegenschaft in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetrageneund auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu baben glauben,
ausgefordert , solche spätestens in dem
aus :
Montag den 29 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls solche für erloschen
erklärt würden.

Lörrach , den 2- November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Appel .

J . 734 . 1 . Nr. 10,253 . Ep Pi » gen .
Das Großh . Amtsgericht Typingen hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Bus Antrag des Johann Adam Wi -
ckenhäußer von Rohrbach wird wegen
des auf hiesiger Gemarkung liegenden
Grundstücks desselben

Nr . 5212 — 16 Ar 79 Meter Acker
in der Ueberzwerchestraße , neben
Karl Servatius Ebefrau in Rohr¬
bach und Franz Peter Kuhmann
allda -

zur Anmeldung von in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragenen, auch
sonst nicht bekannten dinglichen oder aus
einem StammgutS - oder Familieoguts -
verbande beruhenden etwaigen Rechte
dritter Personen Aufgebolstermin be¬
stimmt vor Großh . Amtsgericht Ep-
pingen auf
Mittwoch den 31 . Dezember d . J . ,

Vormittags ' /- 9 Uhr.
Als Rechtsnachtheil wird angedroht,

daß die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden .

Eppingen . den 12. November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Beck.

J .745 . Nr. 8248 . Staufen . Die
Magdalena Glöckner ledig von Unter¬
münsterthal hat daSAufgebot des
Sparkaffebüchleins der Beznkssparkasse
Staufen, Nr . 4268 , über eine Einlage
von 250 M . beantragt . Der Inhaber
de. Urkunde wird ausgefordert , späte¬
stens in dem auf

Mittwoch den 3 . Juni 1885 ,
Vormittags 8 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Staufen

anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunde erfolge» wird.

Staufen, den 12 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Buisson .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dusner .
J .727.2 . Nr . 6249 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute
beschlossen : Faustina Baumstark ledig
van Frauenalb hat vorgetragen , daß
sie seit vielen Jahren auf Gemarkung
Sckielberg , Gewann Frauenalb , 49 im
Hofraithe nebst Wohngebäude , Lab .
Nr. 1095 » besitze : sie beantragt man¬
gels eines zum Grundbuche eingetra¬
genen Rechtstitels Einleitung des Auf¬
forderungsverfahrens .

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an der bezeichneten Liegenschaft
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts- oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert , ihre Ansprüche in dem auf :
Mittwoch den 31 . Dezember 1884,

Vormittags 9 '/« Uhr ,
bestimmten Termine geltend zu machen ,
widrigenfalls di« nicht geltend gemach¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt wür¬
den .

Ettlingen , den 8. November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Matt .

Konkursverfahren.
J .741 . Nr . 19,641 . Schwetzingen .

Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Jakob Hanf von Schwetzingen ist
heute , am 11 . November 1884 , Vormit¬
tags 9 '/- Uhr , der Konkurs eröffnet
worden und wurde demselben jegliche
Veräußerung seines Vermögens ver¬
boten.

Zum Konkursverwalter wurde Herr
Gerichtsnotar a . D . Bekk dahier be¬
stellt .

Kovkursforderungen sind bis zum 27 .
d . M . bei Großh . Amtsgericht dahier
anzumeldcn. Zur Berathung und Be¬
schlußfassung über die Wahl eines defi-
uitivenKonkursverwalters , sowie über die
Bestellung eines GläubigerausschuffeS
und eintretendenFalls über die in k 120
derKonkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemkl -
deten Forderungen wurde Termin auf
Donnerstag den 4 . Dezember l. J .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Schwetzingen anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind » wird aufgegcben , nichts an den
Gemcinfchuldner zu verabfolgen und
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . November
d. I . Anzeige zu machen .

Schwetzingen. 11. November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sanier .

J .742 - Nr . 19,472. Schwetzingen
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Cigarrensabrikante» Si¬
mon Schuster von Edingen hat daS

Großh . Amtsgericht Schwetzingen Ter¬
min zur Verhandlung über den voo dem
Gemeinschuldner gemachten Vergleichs-
Vorschlag auf
Dienstag den 2 . Dezember d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
bestimmt .

Schwetzingen. 8 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Sanier .

BermögenSablonderunarn.
J .739. Nr. 16,403 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Schuhmachers August
Alt mann in Ladenburg, Franziska ,
geb . Hertel daselbst , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Anträge eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf
Mittwoch den 24 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr.
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 10 . November 1884 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Huffschmid .

J .719 . Nr. 6026 . Offenburg .
Die Ehefrau des LöwenwirthS Josef
Lang . Wilhelmine , geb . Herzog van
Neusatz » wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer I d . dahier unterm Heutigen mitberufcn.
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen ! Derselbe wird aufgefordert , seine
von dem ihres Ehemannes abzusondern. Erbansprüche an dem Nachlaß

rung vom 6 . August l. I . , Nr. 10,987,
Einsprachen nicht erhoben wurden, wird
die Witwe deS KüferS Franz Jll »
Maria , geb . Herrmarm von Nieder¬
schopfheim , in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres f Ehemannes ein-
gewiesen .

Offenburg , den 7. November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) v. Rüdt .
ZurBeglaubigung

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

J . 747. Nr. 45,641 . Mannheim .
Großh . Amtsgericht Mannheim hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Michael Fußer »
Margaretha, geborne Busch dahier, hat
de» Antrag auf Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffeuschaft ihres
verstorbenen ManneS gestellt. Diesem
Antrag wird stattgegeben werden , wenn
nicht

binnen drei Monaten
näher Berechtigte Anspruch au de»
Nachlaß erheben .

Mannheim , den 5 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wageuman ».

Erbvorladimg.
K .447 . Donaueschiageu - Josef

Müller von Heidenhofen, zur Zeit
unbekannt wo in Amerika abwesend , ist
zur Erbschaft seines Vaters Michael
Müller , Landwirth in Heidenhofen,

Dies wird zur Kcnntniß der Gläubi
ger gebracht .

Offenburg , deu 8. November 1884 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
" Seifert .

J . 720 . Nr . 6025 . Offeuburg .
Die Ehefrau des Wirths Alois Jäger .
Luise , geb . Früh von Bühl Stadt, !
wurde durch Urtheil der Civilkammer l d . !

für berechtigt erklärt.

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden,
indem sonst die Erbschaft denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Aufgeforderte zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Donaueschingen, 10. November 1884 .
Der Großh . Notar:

O esterle .
HaudelsregistereiutrS-r.

J .730 . Nr. 8935 . Lahr . Zn O .Z . 89
des Gesellschaftsregisters: Firma I .

nes abzusondern . DreS wrrs zurKennt in Lahr . Ehevertrag des
.̂ "ubM* ,6bbracht. !Kaufmanns August Buchmüller von

Offenburg , de« 8. November 1884 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

J . 721. Nr . 11,096 . Radolfzell .
Durch Beschl . vom 23 . Oktober l. I .,
Nr . 10 .457 , wurde die Entmündigung
des Christian Brügel von Hemmen¬
hofen wieder aufgehoben.

Radolfzell , den 10 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Tröger .
Erbrmwrismige».

J .716 .3 . Nr. 8910 . Brette «. DaS
Großh . Amtsgericht Breiten hat ver¬
fügt : Die Witwe des am 2. April
d . I . -s- WagnerS Johannes Wäckerle
von MünzeSheim , Sophie Luise , geb .
Maier von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffeuschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen dahier erhoben
werden .

Bretten . den 7 . November 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtschreiberei .
Dörrwächter .

J . 702.3 . Nr . 15 .179 . , Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Auffarde-

Lahr mit Louise Göppcr von Kork,
vom 5 . September 1884 , wonach beide
Theile von ihrem Beibringen je 100
Mark iu die Gemeinschaft werfe«.
L,R.S . 1500 ff.

Lahr, den 11 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

i Eichrodt .
Strafrechtspflege.

Lalnmg -
J .787 . 1 . Nr . 16,512. Lörrach .

Wilhelm Krebs von Binzen und Adolf
Mink von Rothweil , beide zuletzt in
Lörrach , werden angeklagt, und zwar
Krebs alS beurlaubter Reservist und
Miuk als Ersatzreservift 1 . Klaffe ohne
Erlaubuiß auSgewaudert zu sein. —
Uebertretung gegen i 360 Ziff. 3 R .-
St .G .B . — Dieselben werden auf An¬
ordnung Großh . Amtsgerichts hier auf :
Mittwoch den 24 . Dezember 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
zur Hauptverhaudlung geladen- Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 St .P .O-
vom König! . Bezirkskommando aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Lörrach » dm 4 . November 1384 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Druck uvd Verlag der G . Braaa ' Ichen,Hofduchdrnckerei .
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